Konzert mit „Among Friends” in der Burg Holtzbrinck – Einnahmen zugunsten Ancuabe Mosambik

Irish-Folk-Band spielt unter Freunden

Altena, 23.11.2008, Von Jana Stuberg


Acht gut gelaunte und begeisterte Musiker, die verschiedensten Musikinstrumente und viele bunte Lichter, die eine gemütliche Atmosphäre schafften: So empfing die Burg Holtzbrinck am Samstag ihre Gäste, die sich auf das Benefitskonzert der Irish-Folk- Band „Among Friends” freuten.

Schon zum dritten Mal trat die achtköpfige Band in der Burg Holtzbrinck auf, um die Einnahmen aus den verkauften Karten dem Partnerschaftsprojekt Ancuabe Mosambik zu spenden. Seit 1984 besteht die Partnerschaft zwischen Altena und Mosambik und hat seitdem schon viel erreicht: Das Projekt unterstützt den Ausbau der Schule, es wurden neue Klassen sowie sanitäre Anlagen errichtet, doch in den letzten Jahren hat sich die Anzahl der Schüler fast verdoppelt, sodass viel Geld benötigt wird, um der Schule weiterhin finanzielle Unterstützung gewährleisten zu können. 

Im Foyer der Burg Holtzbrinck wurde vor Beginn des Konzertes und während der Pause eine Präsentation auf eine Leinwand projiziert, die interessante und wichtige Fakten zum Projekt beinhaltete. 

So erfuhren die Gäste beispielsweise von der hohen Zahl der Analphabeten, die noch heute 70 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Ein wenig verspätet begann das Konzert schließlich gegen 19.45 Uhr und obwohl die letzten Sitzreihen im oberen Saal nicht ganz gefüllt waren, stieg die Stimmung bei den Gästen bei jedem Lied ein Stückchen höher. „Among Friends” spielten in mehr als zweieinhalb Stunden mehr als 20 Lieder: Mal langsame, instrumentale Stücke lediglich mit Harfe und Gitarre unterlegt, mal schnelle, fröhliche Stücke, zu denen die von der Band ernannte „Stimmungskanone” Trude Johannessen tanzte, klatschte und das Publikum ohne große Mühe zum Mitmachen animierte. Andere Lieder waren politisch, sollten zum Nachdenken anregen. Dann wiederum wurde, mit Verweis auf die anstehende Pause, ein fröhliches Trinklied gespielt. 

Sobald nicht alles glatt lief, etwa eine Gitarrensaite riss, griff Sänger Dietmar Först zum Mikrofon und improvisierte auf eine sympathische Art und Weise, die beim Publikum sichtlich überaus gut ankam. 

Den Gesang teilten sich, mal abwechselnd, mal gemeinsam, Christina und Dietmar Först. Die meisten der acht Mitglieder, darunter auch die erst zehnjährige Rieke, spielten mehr als ein Instrument und sorgten so für Abwechslung. Die Technik sorgte dafür, dass die Stücke akustisch sehr gut rüberkamen und das Publikum wippte im Takt mit den Füßen. 

Am Ende des Abends stand fest: Ein gelungenes, abwechslungsreiches Konzert, dass jeden gut unterhalten hat und dazu noch für den guten Zweck war. Bleibt zu hoffen, dass „Among Friends” auch im nächsten Jahr wieder in Altena spielen, dann aber komplett. 

